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?ÜI- Zekunliai'- uncj iVìittelsctiulen.

l.àmittel 33

kiis lias pmlitizclie lîeclinen
von V. I'iole^sor.

u) I fürs pl'iì^tiscûs li'seünen für ^cìiule uiul Lolì)^tunter-
iiel>k, III. àuû»xo, xel>. I'i. 3. — >

I,) kür mUncllielies un6 sdnikilleües lindmo» i

I. 'I'dl kür Lskunänr u. untsrs ^littdüdiule, II. ^ntl, Irnit. I'r. 1,50.
II. SVi! kür rli« Oüergtukvn rikr^sllien k'r. I. II.

tlin s^>eiii«>I kür sodvkvi^sriselio Vsrdältaisss ^egeliutlkiiss,
moàsrnrn >nkor3siiingkn üsslsn» entsprsdinllriss ^Vsrk.

Vürlii^ voit Wlnj-«,, ITa»<; in U.iiReie».

8elb3tltiu<lei'

>v!lììsl.fiì! lilc 2l'.»

Kiiüelit (lo., Item

Mj.3l)
1 l^aksi. KIutrvini».'UNg8tss ' u.
l ?slißt ..ttustentes" dlaiko
_5ìsrn- k Rakete, 8vitieri,
f^5. 3.3V franko!) üurcb

l'. Illur« Zk?u«,

(LraukUnäkn.

Gtnen Dicnft für
unlere Surtie

tun Sie, wenn Sie
für Ihre Korrespon-

denzen Postkarten
mit Reklame-Text

auf unser Blatt ver-
wenden. Solche Kar-
ten à 5 Np. sind er-

hältlich von der

Geschäftsstelle der

„Schweizer-Schule".

ött tlcinc methodisch geordnete

Buchhaltung?-
aufgaben

siir Sek.-, Real-, Bezirls-
schulc» u. gcwerbl, F'schnlen
v. I. Brntisaner, Preis 7V (st.

Perlag! 33
z. v. Matt, Nltdorf (IIn).

wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Kollegium Maria Hilf
Schwqz

Gymnasium, Handelsschule, technische Schule, Ber-
lehrsschule nach Ostern deutscher Vorbereitungskurs
für die Aufnahme in die erste Klasse obiger Abteilungen
im Oktober. — Eintritt nach den Osterferien.
30 lP ILIKLz) Das Rektorat.

Aademanns Handelsschule Zürich. Schulartikel
Rasche und gründliche Ausbildung für die kaufmän-

Nische Praxis, Bureau und Verwaltungsdienst. Bank, Post,
Teutschkurse für Fremde. Sprachen: Teutsch, Franzosich.
Italienisch, Englisch. Spezial-Abteilung für Hote.fackturie.
Man verlange Brojvekr.

Inserate

werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schuiblattes«
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8tuàimerlle lm Klavier
von

Hans linder
Or. O»»» Iluber. à' Inngptiirige Oirektor îles lissier Xon-

servntoriums. luvt seit einigen .InKren kegnnnen, in einer Ii<dko
^ eiKe <!ie leieiieil I'i üciit« seiner I.e!lrtîiti^!<eit

niederzulegen. Weiter« werden sollen, ins
vii» I/vI»rL!»i»x I»i« ?»in Zi »«»erirvlf«
fussend nuk der .t>susn prnktiseiisn Xlnvierseluds" von ttnton
ÜVolter, vorliegt.

^Vns ledein einzelnen dieser Werke so gnn?. besonderen Wort
verleibt, ist der Omslnnd, dsss sicli in Or. linker der bedeutende
püdngogs von kokvr Intelligenz mit dein ükerrngsnden Musiker
vereinigt. — 80 sind seine 8tudienwerks. bei »llsm Lvxvielit. des
nut rnsoks Oörderung und Ilswültigung dos 'I'eekniscken gelegt
wird, dennoek erfüllt von bewegliekstem niuslksllsckem kslsl; nie
tiiicken, nis lsngweilig. Onzu von strengster l.ogik im Aufbau

liereits eisekisuen sind liisliei" p IIi)4 /
,v«i>l«ltvr» -Svl»»lv"

progressiv« Anordnung der lonleltern, tür einen s^ steinntisoke»
Onterrickt zusainuisngestellt von ltsns Iluber

preis Or. 4.— netto.

,,àvpez;i;âei> " Seliule ^

progressive Anordnung der gebrocbenen Itkliords tür einen s^ste-
matiseken Onterriokt zusnmmengestellt von Nsns ttubor

I'reis Or. 3.— netto.

„l»0 ^rpvxxlviiHtü«!«»"
für pianoforte in progressiver Anordnung von der leielitsn kis

zur mittelsobweren stuf« komponiert von Nsns Nuber
?reis Or. 6.70 netto.

,,I»er erste Iî»eli"
24 kleine Klavierstücks nnok den klotonbvften der ^nnn >lng-
dalena und des Willi. Oriedemnnn liaeli geoidnet und gezeieknet

von Nsns Iluber. — Oreis Or. 2.70 netto.

8Smtlicbs Werke sind bereits sn vsrsckiedenen lVIusikzcbulen eingettttirt
Interessenten srkaiten die Sammlung gerne zur Oinsickt.

tWlZ â Lo.. lüricli uncl Filialen

Hnferate

sind an die Aubli-
citas A. K. (Haasen-

stein ck Vogler) in
Luzern zu richten.

Ein gutes Wort
findet einen guten
Ort.

Empfehlen Sie
bei Ihren Einkäufen
unsern Inseratenteil.

xaiättn-itinsstii 5i/â
L5IKVNVLK 15-t.kc.lN/^MÌ5c^ 5LMLÍ?

MlivbiÄciilll!

vonseipeiji'Oktc; püp s^KiK uno
äintritt. ^itte^ipril und Anfang Oktober.

»
^ » » pnospccie enttiis » ^ ^

«» L T

«Z x °s T>

0 «.
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Xvieliuenpapiei'v
lui- Volks- und ^ortbildunSSscstuIen,
àvbsebuien und d'eebniker. ^invi-
kniniì grösstes Sortiment <Ior
diotiìvviû. 8pe/ialitüt: lut liiAo
8sti/./.ivr- n. weiss« billig 8eltul-
/vielillanpnpieiv. Normal u. 0el-
Iiilose /eielwen, Xürei:er, Nnnestner
>u»I Dresdner Datwurf/eioiwen. Dur-
bi^g ^.nker und Lelva ^oielmenpn-
pieio. /vielinvn.^Ibum, /vieli-
nendlvclts, 8Iii/xi«rdilek«r, iiviell-
nonlioktv, /vidinviimappon, Xeiedi-

nen-DntvlIn<ren, /eielinen-Dmscldn-
Aö. Der grösste 'I'sil unserer /.sieb-
nsnpapiers wird extra Mr un» nu-
Aelerti^t. Nnrkvn xos. ^eseiiuixt.
Diese Dnpiere sind nur durek uns od.

unsere Wiederverkäufe: erlinltiioii.

Maises S- Lo.. kem.
paplorliancilung unci Zporiolge-

scdâft iür lelàendeàl. 141

„Aus der Zeichenstunde"
Durchgeführter Lehrgang in 4 Heften für

die Volksschule, von Ernst Sidler, Lehrer.
Von der Erziehungsdirektion des Kts.

Bern zur Anschaffung einpfohlen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen!

Bestellungen direkt vom Verlag,
mit Bezugnahme auf die .Schweizer-Schule",

I v °/o extra Rabatt.
Brutto: Heft I: Fr. 3.—; Heft III: Fr. 4.—

Heft II: Fr. S.60; Heft IV: Fr. 4.60
Alle 4 Hefte zusammen 5r. IS.

Ernst Sidler, Lehrer,

Verlag, Wolshausen, Zürich

Bunte Steine.
Kohle und Schule.

Infolge der Kohlennot hat das Mün-
^ chener Generalkommando beschlossen,

sämtliche städtischen Schulen, Museen,

Theater usw. zu schließen.

Erfindernatur.
Drei Eigenschaften zeichnen den Er-

finder aus: scharfe Beobachtungsgabe,
rasches Denken und ein gesundes, kräf-

tiges Urteil, und in gewissem Sinn muß

er ein großes Kind sein; er muß naiv-
staunend nach Dingen fragen, an denen

die meisten Menschen ohne Aufmerksam-
keit vorübergehen.
Gebetsschule.

„Erst bete die Mutter vor dem

Kinde, daß es oft die betende Mutter
sieht, dann bete sie m i t dem Kinde, früh.
regelmäßig, jahrelang, bis sie sich

darauf beschränken muß, f ü r das Kind

zu beten.
Faßbinder, „Am Wege des Kindes."

Beichtspiegel.
Im Beichtbüchlein des Johannes

Wolf (ff 1468) heißt es u. a. :

„Geyn minen Meystern, Priestern,
Raitherren (Ratsherren) han ich nit bis

czehen malen myne Kogel (Kappe) ab-

gezogen. Ich bin yme (dem Schulmeister)
fynt gewest darumb, das er mich ge-

hauwen."

Tüchtiger Primär- u. Sek.-
tZItZUU". Lehrer, und Lehrerinnen, zu
sofortigem Eintritt, für definitiv oder Stellver-
tretung. Auf Anfragen (Ret.-Marke) erfolgt Zu-
sendung eines Anmeldeformulars. Sekretariat
Hi lT N Vl (Tokv

>

U V A Anlagen! Freies katholische»
Wenn Sie etwas herauszugeben haben, Fehrer-Sentinar in Dug.
Werke, Bücher, Anschauungsmaterial, Die Aufnahmspritsung für die neu Eintretenden

i. a» >5^. ^ c ^ findet am Ib. ». I?. April statt. Behufs Prospekt
Lieder, Wandschmuck ic, so verlangen und näherer Ausknnfc wende man sich gest, an
Sie Offerte unter Chiffre 43 Schw bei die Direktion. — bin. Nach Astern werden auch

c» a. 4 ° a. ,1- c) Schüler de; deutschen Vorkurses und der Real-
U Pubucuas A. G, ^.uzern. ^ schule ins Pensionat Ct. Michael aufgenommen
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Dankbarkeit.
„Wiß, daz dir dyn Meyster gibt die

geistliche Lere, die nit mag bezalt wer-
den mit Golde oder Sylber wan
das Geystlich ist viel edcler und besser

dan das Lvplich,"

„Über zehen, zwemzig oder hundert
Jare so kanstu noch schriben und lesen

und weyst, wie dich dyn Meyster hat ge

lernt, Ader das Golt, Sylber, das du

yme hast gegeben, hat er in die Deschen

geleyt und balde Widder ußgegeben umb

Holtz, Wyn, Fleysche usw."
Aus Johann Wolfs Beichtbüchlein.

Ruhige Arbeit.
Darf der Feinmechaniker eilen, hasten,

jagen, der eine Goldwage abstimmen will?
Steht der Umgang mit den Kinderseelen
etwa an Feingehalt der genannten Fein-
technik nach? Muß nicht der Erzieher
die Kräfte im Menschenherzen feinfühlig
abwägen, daß sich ein gesunder Fort-
schritt ergebe?

H, Löbmann im „Schulfreund", Okt. lvlö.

Sis' Zzlou >,'>,jci>iene>» :

H. K. Thomas: Klavier-Kombinalions-
Übungen und Meiherstudien. Ar, 5.—.

"Derlag: Zürich 2, Kilchbergâr, 85
Tas Gebotene ist dazu bestimmt, zu den in neuerer Zeit
seitens fortschrittlicher Dadagogen gewonneneu Anschan-
ungen über die rationelle Entwicklung der Rlaviertechnik
praktisches Material zu bieten ES ist geeignet, den müh-
samen technischen Entwicklungsgang zu verkürzen und zu
erleichtern, sowie bereits erworbene Technik zu erhalten,

bezw. zu verbessern.

Frühec erschien vom gleichen Verfasser:

Natürliche; Lehrsqftem de; Violinspiel; (Hug à So
> Hefte à MU. 2, so. Ipl, Mll. o.—

Beide Werke sind im Gebrauch an der Musikschule Thomas
Zürich, sowie an verschied. Musikschulen und Lehranstalten.

Für den

staatsbürgerlichen Unterricht
eignen sich vorzüglich:

a) 8l)(> Kragen zur Schweizer Heographie,
d) 600 Kragen zur Staatskunde der Schweiz,

Jedes der beiden Hefte, sowie die „Antworten" zu b
sind zu je 70 Rp. zu beziehen beim Verfasser vr. S.
Htrrrnrr, Kasel.

ààkàà
iveiss und lnrlii^ »u

so Inn^e <^ünstiA ein-
^ekaukter Vorrat reicht. Weiss»
runde Kreide Linie Kobsrii, Lliam-
pnssner Kreiden olme ?apie>> mil
Magier oder Inkiert. Reinste

^veisse ^lnbnster-Kreide.

h^eine rveisss Kreide Ko, ì! in
Lngier g'esyit/t, 8ci>nchteln à 1

Out/.. IS »ut^eiiel W'»'. 2.—.
IS« IS.—.
Illuster und Offerten nut Wunsch.

Xm8erLLo., kem,
I,vhrmittelanstalt. 138

Organist,
welcher die Leitung eines Kirchenchores in der
Tiaspora übernehmen würde, woselbst sich Ge-
legenheit zur Erteilung von Musilstunden bietet,
findet sofort Anstellung. Offerten unter 34 >?chw
an Pnblicitas A. G„ Luzern.

„Ostern! Sur«»,» eorà",
zwei präebtixe xem. ^borliellsr aus Uassmanns „Olirist-
xloelcsn".

„VIv sieden Worts des» an, Nrvn-iv",
va» II. Nreitsnbaeb, für xem. u. N.-^or, abweebselnti.
Partitur 80 lip., Ltimmsn 80 Nj».

„?rle«lensdz nine"
„Herr, xid un? Frieden in lliessn laxen". 7st. xem.
(^!»c>r von li. Xiiiins. Die erste ^utlaxs war in einem
Zlonat verkauft!

.Vnsiebtsssnllunxen bsreitwillixst. 41

S till,
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2mm ssubiläumsjatir äes iel. kruà Klaus.
Im Verlage von Eberle «d Rickenbach in Einsiedeln sind
soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen-

Ver selige NUolauz von Me.
des „Bruder Klaus" für das katholische Schweizervolk. dargestellt von Karl
Thüringer. Pfarrer in Kobelwald. Format 01-Xlllle cm. 112 Seiten mit
8 Illustrationen. Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Einleitung. I. Das Kind der Auserwählung. 2. Heiliget die Jugend.
3. Ein christlicher Jungling 4. Ein Muster fur Soldaten. !>. Der katholische Beamte. 6. Im
Ehestande. 7. Ein guter Vater. 8. Der Einsiedler. 9. Leiden und Prüfungen. II). Der Frie-
densstister. II. Liebe zur Kirche. 12. Ein seliger Tod. 19. Die Verklärung. >4. Die Selig-
sprechung der katholischen Kirche Schlußwort.

ver selige Nikolaus von Me. Sein Leben und sein Vorbild für
alle. Iubiläumsgabe zu seinem 500.

Geburtstage 21. März >017. Von Zoh Tv. Hagen, Pfarrâ und Redaktor.
Format 14X^1 cm. 48 Seiten mit 17 Illustrationen. Broschiert 65 Cts.

Inhaltsverzeichnis. Vorwort. Der selige Nikolaus von Flüe (Gedicht), l. Seine Her-
kunst. 2. Als Knabe. 3. Als Jüngling. 4. Als Gatte. 5. Als Familienvater. 6. Als Hausherr.
7. Als Wehrniann. 8. Als Berater, Beamter und Friedensvermittler. 9. Der Abschied von Hause
10. In der Einsiedelei des Ranst. I I. Der Segen der Einsamkeit. >2. Sein Tod und seine Verehrung-

Litanei zum seligen Bruder ltlaus.
13.50, 1000 Fr. 25. —

Acht Seiten mit Titelbild. Preis
100 Stück Fr. 3.—, 500 Fr.

Litanei zum selige» Bruder lilauz. K,°Z°N°s

H Hin« «vlittn« Svliritt

jü! t'rei« per (irons, Xr i) 1.35, >r. lv: vc!»t vvrillNert tr. 8.—.
cn

krvdeu steden Idoen koütealvs snr Vertiixu»^
W. I.L0 ktsoiisolger wu. voss I.eip!ig»?iggwit!

Täglivb s s

Eingang von fsüliiaiissneulieiten
Ksrr> Lolkisetimictt-dieuburger, 8t. Lallen

Iloks Speissi-Küsse-Ilrülilgnssa

D Vailisulioiikelitiviwliausi «lor (tstselnrelr
Verl»ngsn Sie ^usnalilseoäunxen

Verwendet die ideale

amerikanische
Buchführung

von
z Niedermann, a. Lehrer
widnan (St. Gallen).

Kaufm. erprobt, prima
Referenzen.

Litern!
I>U8 Institut voruu-

mosa^ V^Dre^

ruf vor. — 20149!^

Wer macht den In-
seratenteil?

Die Leser.
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